
54

17. Die kurze idandericbaft* von Karl stoben
Ausgewählte Erzählungen. 1. Band. Dresden 1854. 8. 178.

er vor fünfzig und etlichen Jahren am Tage Matthäi
die blauen Herbstblumen in dem oberen Altmühltale
zählen wollte, der brauchte nur mit einem Handwerks¬
burschen zu gehen, dem seine Mutter noch von der
Haustür aus über die weite Wiesenfläche nachsah.

Ihr Sohn, ein Schuhmacher wie sein verstorbener
Vater, hatte schon etliche Tage, in tiefe Gedanken ver¬

loren, auf seinem Schemel gesessen. Und wenn ihn seine Mutter fragte:
„Andres, fehlt dir was? Ist dir was?" so empfing sie jedesmal eine
Antwort, aus der sie so wenig herausklauben konnte wie eine Henne aus
Sägespänen.

„Ich weiß es wohl, Andres," sprach dann die Witwe in ihrem
Herzen, „wo dich der Schuh drückt, ohne daß du es mir zu sagen brauchst.
Dir gefällt es nicht mehr in deines Vaters Hause, und der Hoffartsteufel
macht es dir zu enge. Du möchtest ein großer Herr Schuhmacher werden,
wie du sie auf deiner Wanderschaft in Nürnberg und Frankfurt gesehen
hast, und weißt nicht, daß du wärmer sitzest als hundert andere Meister,
die keinen Knieriemen mehr an den Fuß bringen, sondern nur zuschneiden.
Aber in Gottes Namen! Willst du fort, so geh fort! Halte ich dich auf,
so bleibst du ewig unzufrieden; versuchst du's aber, so meine ich, wird es
dich bald gereuen. Andres, es ist ein großer Unterschied zwischen einer
Wanderschaft von etlichen Jahren und einem Abschiede von Mutter und
Heimat für immer!"

Endlich machte Andreas eine halbe Schwenkung mit seinem Schemel
und sprach: „Mutter, nun ich alles recht überlegt habe, kann ich Euch
sagen, daß ich nicht mehr hier bleibe!"

„Warum, Andres?" fragte die Witwe hinter ihm an dem Hanfrocken
und tat, als wunderte sie sich so wenig über seine Rede, als hätte er
gesagt, sie solle die fertigen Stiefel zu dem unteren Wirte tragen, der sie
bestellt hatte.

„Es ist hier nichts," antwortete Andreas; „was einer in diesem
Neste ist, das muß er sein Leben lang bleiben!"

„Du hast recht," versetzte seine Mutter; „dein seliger Vater hat wohl
die zwanzig Knieriemen zerrissen an sich und an dir, und am Ende hat
es eben in seinem Lebenslaufe geheißen: ,Der ehrbare Johann Matthias
Palmberger, Altschuhmacher und Schutzverwandter dahier? Nichts dahinter
und nichts davor."

„Darum," fuhr der junge Schuhmacher fort, „will ich nach England
oder Amerika. Da hat schon mancher sein Glück gemacht!"


